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Hersteller  Welches alternative Öl wird verwendet? Wie wird auf die Rezepturänderung 
hingewiesen? 

Für wann ist die Umstellung zurück auf Sonnenblumenöl 
geplant? 

Aldi Nord /  
Aldi Süd 

• Einsatz von RSPO-zertifiziertem Palmöl • Hinweis auf Sonnenblumenöl wurde 
auf der Verpackung entfernt. 

• Sobald wieder genügend Rohware verfügbar ist, wird 
auf Sonnenblumenöl als Rohstoff zurückgegriffen. 
Aldi steht diesbezüglich im engen Austausch mit 
seinen Lieferanten. 

Edeka • Für die Umstellung der Rezeptur erwies 
sich RSPO-zertifiziertes Palmöl als 
beste Alternative. 

• Im Feld Mindesthaltbarkeits-datum 
befindet sich Angabe „DE 
Sonnenblumenöl durch Palmöl 
ersetzt; www.LVG-online.com“. 

• Zusätzlich sind Änderungen der 
Nährwerte und des Nutri-Score zu 
den jeweiligen Erzeugnissen 
angegeben. 

• Lieferant kann erhöhten Bedarf an Sonnenblumenöl 
und Verpackungsmaterial seit April wieder 
ausreichend decken. 

• Die genannten Produkte werden bereits wieder mit 
Sonnenblumenöl produziert & ausgeliefert. 

• In den Märkten sind nur noch wenige Restebestände 
mit RSPO-zertifiziertem Palmöl zu finden. 

Lidl • Seit August 2022 wird ein Teilbedarf 
der Kartoffelchips mit nachhaltig 
zertifiziertem Palmöl hergestellt. 

• Produktverpackung enthält unter 
der Angabe des MHDs den Hinweis 
„enthält Palmöl statt 
Sonnenblumenöl“. 

• Durch die Entspannung auf einzelnen 
Rohstoffmärkten wird die Produktion der 
Kartoffelchips ab Juni 2023 wieder zu 100 % mit 
Sonnenblumenöl erfolgen. 

Rewe • Je nach Produkt-charakteristika wurde 
entschieden, ob Palmöl (RSPO) oder 
Rapsöl zum Einsatz kommt. 

• Durch Anpassung der Zutatenliste 
und Nährwerte auf den 
Verpackungen wurde über 
Rezepturänderung informiert. 

• Die Rückumstellung auf Sonnenblumenöl ist bereits 
in Planung. 

http://www.vzhh.de/
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• Ein Teil der Märkte ist durch 
Zweitlieferanten seit November 2022 
durchgängig mit Sonnenblumenöl in 
der Rezeptur beliefert worden. 

• Ware mit Sonnenblumenöl wird ab ca. Juni/Juli 2023 
im Markt verfügbar sein. 

Kaufland • Zwischenzeitlicher Einsatz von RSPO-
zertifiziertem Palmöl für einige Sorten 
von Kartoffel-Chips der Eigenmarke K-
Classic. 

• Auf der Verpackung im MHD-Feld 
der Hinweis „enthält Palmöl statt 
Sonnenblumenöl“. 

• Rückumstellung auf Sonnenblumenöl erfolgt 
abhängig von der Bestandssituation 
schnellstmöglich. Restmengen sollen aus Gründen 
der Nachhaltigkeit nicht vernichtet werden. 

Agrarfrost • Produkte übergangsweise mit RSPO-
zertifiziertem Palmöl hergestellt. 

• Die anderen Speiseöle wurden in den 
„bisherigen Verpackungen“ eingesetzt, 
um die Warenversorgung nicht zu 
gefährden. 

• Aufdruck im MHD-Feld und 
korrespondierende Website, bis die 
finale Verpackung zur Verfügung 
stand. 

• Die Öl-Rückumstellung von Palm auf Sonnenblumen 
erfolgt bereits. Voraussichtlich Mitte des Jahres wird 
sie vollständig umgesetzt sein. 

• Codierte Ware wird noch länger im Markt zu finden 
sein (langes MHD & Lagerdauer). 

LVG • Teilbedarf wurde ab 01.08.2022 aus 
nachhaltig zertifiziertem Palmöl 
abgedeckt (RSPO). 

• Die anderen Speiseöle wurden in den 
„bisherigen Verpackungen“ eingesetzt, 

• Aufdruck im MHD-Feld und 
korrespondierende Website, bis die 
finale Verpackung zur Verfügung 
stand. 

• Chips-Artikel mit Codierung aufgrund der kurzen 
Mindesthaltbarkeit nicht mehr im Handel erhältlich. 

• Codierte Tiefkühlware wird noch länger im Markt zu 
finden sein (langes MHD & Lagerdauer). 

http://www.vzhh.de/
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um die Warenversorgung nicht zu 
gefährden. 

• Website ist noch online, da die 
Tiefkühlprodukte eine lange 
Haltbarkeitsfrist haben 

• Aktualisierung der Website ist 
bereits erfolgt. 

• Die Öl-Rückumstellung von Palm auf Sonnenblumen 
erfolgt bereits. Voraussichtlich Mitte des Jahres wird 
sie vollständig umgesetzt sein. 

Nestlé • Für Produktion der Cini Minis wird seit 
letztem Jahr 100% RSPO-zertifiziertes 
Palmöl verwendet. 

• Ernährungsphysiologisch vergleichbare 
Öle (z.B. Rapsöl) konnten das 
notwendige Geschmacks-profil nicht 
erfüllen. 

• Mit Informationen über Social 
Media oder den Verbraucher-service 
wurde Umstellung erklärt. 

• Information direkt auf der Startseite 
angezeigt. 

• Nutri-Score von C auf D verändert. 

• Ziel ist es, gegen Ende dieses Jahres betroffene 
Rezepturen wieder komplett auf Sonnenblumenöl 
umzustellen. 

 

http://www.vzhh.de/

